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60. Die Binschgauer Wallfahrt.
Bairisches Volkslied (le. Jahrhundert).

Sehrittmässig, gemüthlich .
Erster 0hor.

Binschgauer woll - ten
Binschgauer zo - gen
Binschgauer hät - ten

wall - fahr - ten gehn,
vreit vom IIei - mat-land,
lan - ge Freudtund Not,

die Binschgauerwoll - ten
die Binschgauer zro - gen
ilie Binschgauer hät - ten

1. wall - fahr-ten gehn,
2. weit vom Hei - mat-land.
3. lan - Ee Freud'und Not

sie
Sie
bis

thä - ten gern siri-gen und kunn-ten's nit gar schön,
schau - ten viel Stä-del untl wur- den rings be-kannt,

hochdes Do-rnes Zin-ne er- glänzt im A- bentl-rot,

1. thä - ten gern sin-gen und kunn-ten's nit garschön:
2. schau - ten viel Stä-del und wur - den rings be-karurt.1-3.Zscha-hi! zscha-ho! zsctra-
8.hoch des Do-mes Zin-ne er -  s länzt im A- beni l -rot .

,'-'t f

Die Binsch-gersind schon cla. Jetzt schaufein,dass ein Jeder, Jeder,



Vom Ohor wiederholt.

1- 3. Je-der,
ä A r

Je-der. Je-der. Je-der sei Ran - ze- le hä,- sei

herum, :1: trig

hinein, : l: die

- äe- le hä,

Fähnestang' is broche, jetrzt

tleil'gen thäten schläfe, sie kunn-

4. l: Die Binschgauer gängen um tlen Dom
gängn's mit dem Trumm. :l Zschahi etc.

5. l: Die Binschgauer gängen in den Dom
ten's nit aschreih. :l Zschahi etc.


